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Begriffsetymologie
Das Wort Wellness erschien erstmals 1654 

in einer Monografie von Sir A. Johnson als 
„...wealnesse“ im Oxford English Dictionary 
und wurde dort mit „gute Gesundheit“ über-
setzt. Im Jahre 1959 entwickelte der Sozial-
mediziner Halbert L. Dunn aus den Worten 
für Wohlbefinden (englisch wellbeing) und 
körperliche Leistungsfähigkeit (englisch 
fitness) das neue Kofferwort Wellness und 
legte damit den Grundstein für die US-ame-
rikanische Wellness-Bewegung.

Da die Weltgesundheitsorganisation Ge-
sundheit 1946 als physisches, psychisches 
und soziales Wohlbefinden definiert hat, gab 
es in der Folge immer mehr Anstrengungen, 
sich nicht mehr nur auf die Beseitigung von 
Krankheiten zu konzentrieren, sondern das 
Wohlbefinden zu steigern. Das Lebensstil-
konzept Wellness zielt auf Wohlbefinden, 
Spaß und eine gute körperliche Verfassung. 
Heute versteht man unter Wellness vor 
allem Methoden und Anwendungen, die das 
körperliche, geistige oder seelische Wohlbe-
finden steigern. Fremdenverkehrseinrich-
tungen, Hotels, Reiseveranstalter, Schwimm-
bäder und Kureinrichtungen bieten unter 
der Bezeichnung „Wellness“ Massagen, Well-
nessreisen und Bäder an (siehe Gesundheit-
stourismus).

In den 1970er Jahren – als die Kosten im 
US-amerikanischen Gesundheitswesen ex-
plodierten – entwickelten die Wellness-Pi-
oniere Donald B. Ardell und John Travis im 
Auftrag der US-amerikanischen Regierung 
neue ganzheitliche Gesundheitsmodelle, die 
auf Gesundheitsförderung und Eigenverant-
wortung des Einzelnen für seine Gesundheit 

aufbauten. Nach dem Verständnis Ardells 
beschreibt Wellness einen Zustand von 
Wohlbefinden und Zufriedenheit und be-
steht aus den Faktoren Selbstverantwor-
tung, Ernährungsbewusstsein, körperliche 
Fitness, Stressmanagement und Umwelt-
sensibilität. Im Einklang mit diesem ganz-
heitlichen Ansatz lässt sich Wellness als Har-
monie von Körper, Geist und Seele begreifen.

Wellness als passives Wohlgefühl
Man kann bei der Verwendung des 

Wortes Wellness zwischen der Alltagsspra-
che und einer wissenschaftlichen Betrach-
tung unterscheiden. Es ist bei Analysen der 
Verwendung des Begriffes der Gesundheits-
bezug nur in begrenztem Maße festzustel-
len. Im alltäglichen Gebrauch wird Wellness 
allerdings eher mit einer passiven Form der 
Entspannung gleichgesetzt und ruft bei den 
Menschen emotionale Bilder hervor. Well-
ness wird auch unmittelbar mit Urlaub 
verbunden. Aktive körperliche Betätigung 

wird von den Verbrauchern eher nicht als 
Wellness empfunden. Umgangssprachlich 
werden unter Wellness vor allem passive 
Wohlfühlangebote verstanden, die für Ent-
spannung stehen. Die Bezeichnung Wellness 
wird unter anderem auf folgende Bereiche 
angewendet:
•	 bewusste	Ernährung,	ganzheitlicher	Um-

gang mit Lebensmitteln
•	 bewusste	Bewegung:	regelmäßige,	ange-

passte Bewegungsprogramme
•	 mental:	 Entspannungs-	 und	 Stressma-

nagement-Methoden wie autogenes Trai-
ning, Meditation, auch passiver Art wie 
Sauna und Massage

•	 bewusster	 Umgang	 mit	 der	 Natur	 und	
Genussmitteln

•	 Körperpflege,	 die	 zur	 Regeneration	 von	
Körper und Psyche und im Endeffekt zum 
allgemeinen Wohlbefinden führt, so zum 
Beispiel Bäder mit verschiedenen Badezu-
sätzen oder kosmetische Behandlungen
Diese Auffassung von Wellness wird 

mittlerweile auch als Medical Wellness be-
zeichnet, deren Grundlage vor allem eine 
gesundheitsbewusste Lebensweise im All-
tag ist. Entsprechende Kurse für Menschen 
mit gesundheitlichen Problemen – vor 
allem den so genannten Zivilisationskrank-
heiten – werden von vielen Krankenkassen 
und in Kurorten angeboten. Unter Medical 
Wellness sind darüber hinaus Urlaube mit 
präventiven und teilweise rehabilitativen 
Maßnahmen zur Verbesserung, Erhaltung 
und Wiederherstellung des Gesundheitszu-
standes zu verstehen. 
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Wellness – Herkunft und Bedeutung
Wellness (englisch wellness ‚Wohlbefinden‘ 

bzw. ‚Wohlfühlen‘) ist ein Anglizismus, 

der nach modernem Verständnis für ein 

ganzheitliches Gesundheitskonzept steht und 

seit 1959 in den USA Oberbegriff einer seiner-

zeit neuartigen Gesundheitsbewegung ist.
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